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Technische 
Sterilisationsassistenz 
 

Für Beschäftigte in der Aufbereitung von  
Medizinprodukten 

Zur besseren Lesbarkeit wird das generische Maskulinum verwendet. Die ver-

wendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter. 

Fachkundelehrgang I 



 

 

 

 

 

 

 

Termine (jeweils 08:30 – 15:45 Uhr) 

Präsenzblock 1: 10.03. - 14.03.2025 
  

Präsenzblock 2: 17.03. - 21.03.2025 
  

Präsenzblock 3: 05.05. - 09.05.2025 
  

 

Prüfungsvoraussetzungen 

» Nachweis der regelmäßigen Teilnahme am 
theoretischen Unterricht 

» Fehlzeiten maximal 10 %, bei längeren Fehl-
zeiten müssen die versäumten Unterrichts-
einheiten vor der Prüfung nachgeholt wer-
den 

» Nachweis der praktischen Tätigkeit über 
mind. 150 Std. vor Lehrgangsbeginn sowie 
80 Std. zwischen den Präsenzblöcken, auf 
der Grundlage der Tätigkeitskataloge der 
DGSV® e. V. 

 
Prüfungen und Abschluss 

Je eine schriftliche, praktische und mündliche 
Prüfung.  
 
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die Teil-
nehmenden ein Zeugnis der Bamberger Akade-
mien für Gesundheits- und Pflegeberufe sowie 
ein Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für 
Sterilgutversorgung (DGSV):  
„Technische Sterilisationsassistentin“ bzw. 
„Technischer Sterilisationsassistent“ 
 
Kosten 

1850,00 € 

Inhalte 

» Modul 1 (4 UE):  

Einführung: Organisation, Inhalt & Zielset-

zung 

» Modul 2 (4 UE):  

Praxisrelevante rechtliche Rahmenbedingun-

gen 

» Modul 3 (4 UE):  

Grundlagen der Mikrobiologie 

» Modul 4 (4 UE):  

Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit 

» Modul 5 (8 UE):  

Hygiene in Einrichtungen des Gesundheits-

wesens, in denen Medizinprodukte aufberei-

tet werden 

» Modul 6 (16 UE):  

Grundlagen der Dekontamination 

» Modul 7 (4 UE):  

Instrumentenkunde 

» Modul 8 (8 UE):  

Verpackung und Kennzeichnung 

» Modul 9 (12 UE):  

Grundlagen der Sterilisation 

» Modul 10 (8 UE):  

Qualitätsmanagement, Validierung und Do-

kumentation 

» Modul 11 (8 UE):  

Zusammenarbeit mit anderen Leistungsbe-

reichen 

» Modul 12 (24 UE):  

Medizinproduktekreislauf 

» Modul 13 (8 UE) und Modul 14 (8 UE):  

Wiederholung/ Prüfungsvorbereitung und 

Prüfung 

Zielsetzung 

Der sach- und fachgerechte Umgang mit Medi-
zinprodukten (MP), vor allem die richtige Entsor-
gung und Wiederaufbereitung, ist für die Sicher-
heit von Patienten und MP-Anwendern unerläss-
lich. 
Die Teilnehmenden werden qualifiziert, Instru-
mente und Geräte im Sinne des Medizinpro-
duktegesetzes qualitätsgerecht aufzubereiten 
und dabei wirtschaftliche und ökologische Ge-
sichtspunkte zu berücksichtigen.  
Der Fachkundelehrgang I ist die erste Qualifizie-
rungsstufe für Mitarbeitende in Kliniken und am-
bulanten Einrichtungen. 
 
Teilnahmevoraussetzungen 

Beschäftigte für die Aufbereitung von Medizin-
produkten, z. B. in: OP-Abteilungen, Endosko-
pie-Einheiten, Chirurgischen Praxen, OTA (auch 
Auszubildende).  
Berufliche Qualifikationen werden nicht voraus-
gesetzt. 
 
Dauer und Struktur 

Der Lehrgang basiert auf dem Rahmenlehrplan 
Fachkundelehrgang I der DGSV vom 01.01.2020 
und besteht aus 120 Unterrichtseinheiten (UE) 
theoretischen Unterricht à 45 Minuten, die sich 
auf drei Präsenzblöcke verteilen.  
 
Zusätzlich müssen 150 Stunden (à 60 Minuten) 
praktische Tätigkeit vor Lehrgangsbeginn (Tätig-
keitskatalog A) und 80 Stunden zwischen den 
Präsenzblöcken (Tätigkeitskatalog B) nachge-
wiesen werden.  
 
Die zwei Praktika basieren auf Grundlage des Tä-
tigkeitskataloges (A und B) "Aufbereitung von 
Medizinprodukten" der DGSV® e. V. und müssen 
unter Aufsicht eines Mentors mit der Mindest-
qualifikation FK II absolviert werden. 
 
 
 


